
VON REINER HENN

Wollte man für den glanzvollen Auf-
tritt der „Vocal Pearls“ im Tripp-
stadter Wohnstift am Samstag-
abend ein Bühnen-Leitbild assoziie-
ren, käme einem vielleicht der Aus-
ruf Frank Sinatras „It‘s Showtime“
in den Sinn. Es war letztlich mehr
eine abwechslungsreiche Bühnen-
show mit choreographischen, szeni-
schen und komödiantischen Einla-
gen als ein starrer Konzertablauf.

Hinter dem Synonym „Vocal Pearls“
verbergen sich drei Power-Frauen
mit einer geballten Ladung an Dyna-
mik, Charisma und Charme. Die So-
pranstimme von Susanne Freiler-Höl-
linger verbindet sich klanglich har-
monisch mit dem Mezzosopran von
Marianne Stumpf und nahtlos mit
der Altstimme von Lisa Mörsdorf, die
das Quartett zudem pädagogisch be-
treut und interpretatorisch auch
sicht- und hörbar beflügelt. Für die
rhythmisch-harmonische Stütze
sorgt in unermüdlichem pulsieren-

dem Drive der souveräne Pianist Ste-
fan Schöner, der sich aber auch
stimmlich je nach Bedarf bei A-cap-
pella-Vorträgen ebenso auszeichne-
te und vortrefflich integrierte.

Rhythm and Blues oder Swing und
Groove sind die Ausdruckswelten
dieses Quartetts, das mit den legen-
dären Erfolgstiteln seit den 20er Jah-
ren auf berühmten Pfaden wandelt:
So war das vierstimmig a-cappella
vorgetragene Lied „Ain‘t She Sweet“
des Jahres 1927 ein prickelnder
Charleston, der einst den Komponis-
ten Milton Ager berühmt machte.
Und die verträumte „Sentimental
Journey“ war in den 50er Jahren ein
Paradestück von Doris Day.

Dagegen lädt Bill Ramseys Parodie
„Ohne Krimi geht die Mimi nie ins
Bett“ geradezu zu Sketchen ein. Eben-
so wie der Hit „It‘s Raining Men“ der
„Weather Girls“ nach Paul Jabaras
Hit der 70er. Andererseits assoziiert
man mit Bigband-Erfolgen Glenn Mil-
lers wie „In The Mood“ eher swingen-
de Saxophongirlanden. Doch die „Vo-
cal Pearls“ entdecken all diese Klassi-

ker (und noch mehr) für sich neu,
letzterer („In The Mood“) unge-
wohnt vokal (in Vokalisen und mit
Textuntermalung).

Vielleicht wäre letztlich diese Wie-
derentdeckung vergangener Welt-
hits dennoch irgendwann etwas lang-
weilig geworden, wäre hier nicht die-
se kurzweilige, abwechslungsreiche
Art der Präsentation: Ob im gekonn-
ten Stepp-Tanz von Lisa Mörsdorf,
im gespielten Sketch oder in der
wechselnden Folge von Terzett und
solistischer Führung – stets fesselten
die Akteure ihr Publikum bis zur letz-
ten Fermate mehrerer Zugaben.

Stimmlich begeisterten alle durch
die stilistische Prägnanz und die har-
monische Verschmelzung miteinan-
der und mit dem Klavierpart. Darstel-
lerisch wirkte alles sehr lebendig; da
wurde das Lebensgefühl vergange-
ner Jahrzehnte einfühlsam nachemp-
funden und treffend vermittelt. Da-
bei übernahm jede Sängerin mode-
rierend und gesangssolistisch ab-
wechsenld auch Führungsaufgaben
mit Bravour. Weiter so!

VON ANDREAS KELLER

So ganz allmählich neigt sich auch
die Saison der Volkspark-Konzerte
wieder ihrem Ende zu – und trotz-
dem gibt es immer wieder noch ein
paar kleine (angenehme) Überra-
schungen. So wie bei der Spielge-
meinschaft Hütschenhausen, die
am Sonntag (nicht zum ersten Mal
übrigens) ein ganz besonders breit
angelegtes und qualitativ hochste-
hendes Programm anbot.

Bemerkenswert ist zunächst die fri-
sche Jugendlichkeit des Ensembles –
das Durchschnittsalter liegt bei un-
ter 25 Jahren. Nicht allzu häufig fin-
det man eine Formation, die in die-
ser Altersklasse so präzise zu intera-
gieren und so sauber zu interpretie-
ren vermag. Und dann ist da noch
die dadurch leichter zu erreichende
Bandbreite im Repertoire. Wohl
nicht ganz zufällig präsentierten die
Hütschenhausener ihr Volkspark-
Konzert-Programm unter dem Mot-
to „Musikalischer Spaziergang“.

Was so lapidar daherkommt, trifft
den Ablauf und die Inhalte recht gut:
Locker und dennoch aufmerksam ge-

spannt bewegte sich die Spielge-
meinschaft vom anspruchsvollen
Konzertmarsch zum Oldie-Medley
mit „YMCA“ und „Hands Up“, streifte
mal eben die sauber zurechtpolierte
flotte Filmmelodie aus den „Miss
Marple“-Streifen, intonierte Hits von
Nena und „ABBA“, von Michael Jack-
son („Thriller“) und den Beach Boys.

Wer von den Zuhörern wollte,
konnte sogar kräftig mitsingen. Tat-

sächlich konnte man während des
Vortrags der Kompilation „Hurra,
hurra“, einer Zusammenstellung aus
(unter anderem) bekannten Kinder-
film-Melodien („Heidi“), nach ent-
sprechender Aufforderung so man-
che Stimme aus dem Publikum ver-
nehmen. Selbiges war zwar diesmal
(wohl wegen des weniger freundli-
chen Wetters) nicht ganz so zahl-
reich wie sonst meist, aber die positi-

ve Stimmung war die ganze Zeit des
Konzerts über deutlich zu spüren.

Das umfängliche Repertoire ge-
hört zwar zum häufig gehörten Stan-
dardprogramm eines Ensembles die-
ser Art, aber das ist erstens nicht
ganz einfach zu spielen, das hört
man zweitens immer wieder gern,
und das klingt drittens bei den Hüt-
schenhausenern besonders frisch
und mit einer oft ganz eigenen Note.

Dirigent Stefan Grüner hatte seine
Gruppe offensichtlich als Ensemble
genau so gut im Griff wie die jungen
Bandmitglieder sich selbst. Hier wa-
ren es dann auch besonders einige
Solistinnen, die über die Gesamtleis-
tung hinaus für besondere Aufmerk-
samkeit sorgen: Stefanie Divivier
(Trompete), Hildegard Bayer (Altsa-
xophon) und Sandra Cieslak (Querflö-
te) gebührt an dieser Stelle für ihre
Darbietungen an exponierter Stelle
ein gesondertes Lob.

KONZERT
Nächstes Volkspark-Konzert am Sonn-
tag, 21. August, 11 bis 13 Uhr, mit der
Stadtkapelle Schifferstadt und laut Pro-
gramm „Vorderpfälzer Big-Band-Sound
von Rock bis Swing“; Eintritt frei.Jugendlich: die Spielgemeinschaft unter Stefan Grüner.  FOTO: VIEW

VON WALTER FALK

2010 erst gab das Leipziger „Cal-
mus-Ensemble“ sein Debüt in der
Carnegie Hall in New York. In der
Otterberger Abteikirche präsentier-
te sich das fantastische Vokal-Quin-
tett am Sonntag nach dem beispiel-
gebenden Auftritt im Dezember
2009 bereits zum zweiten Mal. Dies-
mal mit Musik aus 500 Jahren aus
der Bachstadt Leipzig.

Das Ensemble gehört sicherlich zu
den jüngsten Vokalgruppen seiner
Art, hat es doch gerade vor zwei Jah-
ren zeitgleich mit der Verleihung des
Echo-Preises in der Sparte „Klassik
ohne Grenzen“ seinen zehnten Ge-
burtstag gefeiert. Trotz seiner „Ju-
gend“ verhilft es wie kaum ein ande-
res Ensemble A-cappella-Werken
der Alten Musik zu neuem Leben
und widmet sich gleichzeitig aber

auch der zeitgenössischen Musik.
Somit wurde auch in Otterberg je-

des Werk, ob von Bach, Mendels-
sohn, Reger oder Distler, zu einer
auf- und anregenden Entdeckungs-
reise, auf der man bislang so noch
nie gehörten Klangschönheiten be-
gegnete. Mit traumwandlerischer
Makellosigkeit entwickeln die Fünf
kostbare Stimmungen. Das Wert-
vollste dieser Kunstwerke entspringt
einem fein ausbalancierten Kontrast-
reichtum und betörenden klangfarb-
lichen Effekten. Der Gesang hat
nichts Gezwungenes oder Aufgesetz-
tes, die Klangsprache, bei der die
Wortdeutlichkeit ganz im Dienste
der Musik steht, entwickelt sich orga-
nisch aus der Tradition.

Stets haben die Sänger das richtige
Gespür für die Werke. Ob Bachs Cho-
ral „Ein feste Burg“ oder „Sei Lob und
Preis mit Ehren“, ob Johann Herr-
mann Scheins Psalm 116 oder Jo-

hann Adam Hillers Motette „Alles
Fleisch ist wie Gras“ – stets vermit-
teln sie die Eigenarten der Komposi-
tionen. Der Chorklang ist dabei von
seltener Reinheit und Geschlossen-
heit. Die klangliche Homogenität
und Intonationsreinheit bis in die ex-
tremsten Lagen und ins Pianissimo
hinein sind atemberaubend. Kunst-
voll verweben sich die Stimmen des
Countertenors Sebastian Krause, des
Tenors Tobias Pöche, des Baritons
Ludwig Böhme und des Bassisten Joe
Roesler, während Anja Lipfert mit ih-
rem herrlichen, schlanken Sopran
wie ein Engel darüber schwebt.

So entwickelt sich auch bei Men-
delssohns Motette „Mein Herz er-
hebt Gott, den Herrn“ (opus 69/3)
ein subtil ausgehörtes „Kammer-
spiel“ der leisen, dezenten Töne, mi-
nutiösen Nuancen, vielfältig schat-
tierten Farben, dass man kaum zu at-
men wagt. Mit herber Schönheit

brachte das Ensemble die vier Reger-
Lieder aus „Acht geistliche Gesänge“
(opus 138) zum Leuchten, wobei
sich die Tonalität ohne Anstrengung
beträchtlich ausweitete, ungeahnte
Möglichkeiten mit berückender
Schwerelosigkeit ihren Ausdruck fan-
den.

Aber alles übertraf Bernd Frankes
„And why?“, eine Auftragskompositi-
on des Ensembles von 2010. Dabei
liefen die Sänger auseinander, nutz-
ten den ganzen Kirchenraum, spiel-
ten mit dem Wiederhall des Kirchen-
raums, sammelten sich im Hinter-
grund der Abteikirche und betörten
dabei auch mit Sprechgesang, Flüs-
tern und Klagen. Homogenität und
die Phrasierungskunst dürften
schwer zu überbieten sein. Und die
Akustik des Kirchenraums fingen sie
perfekt ein, ohne weichzeichneri-
sche Nachhalleffekte. Langer Beifall
der vielen begeisterten Zuhörer.

„Calmus-Ensemble“

Gegründet wurde das Leipzi-
ger Vokalquintett 1999 von
fünf ehemaligen Thomanern.
Heute besteht die Besetzung
aus vier Männer- und einer
Frauenstimme. Konzertreisen
führten sie in viele Länder
Europas, Südamerika und die
USA. Neben den Konzerten
wird auch eine Noten-Edition
herausgegeben, unter anderem
mit eigens für das Ensemble
geschriebenen Arrangements.
Auch eine Reihe von Komposi-
tionen entstand speziell für
„Calmus“, etwa „Perla“ des
preisgekrönten Rumänen Dan
Dediu, oder Harald Banters Zy-
klus einiger Galgenlieder nach
Morgenstern. (red)

Grenzgänger zwischen Alter und Neuer Musik: die Sänger des „Calmus-Ensembles“ aus Leipzig.  FOTO: GIRARD

Von wegen steifes Konzert! Susan-
ne Stumpf, Marianne Freiler-Höllin-
ger, Lisa Mörsdorf (von links) ma-
chen ordentlich Show.  FOTO: GIRARD

ZUR SACHE

Kostbare Stimm(ung)en
Das „Calmus-Ensemble“ aus Leipzig begeistert sein Publikum in der Otterberger Abteikirche restlos

Wenn die Mimi mit dem Miller...
Die Gruppe „Vocal Pearls“ gastiert auf der Bühne im Stift des Trippstadter Wohnstifts

Locker und doch gespannt
Die Spielgemeinschaft Hütschenhausen präsentiert beim Volkspark-Konzert ein breites Programm

6688735_90_9

25 JAHRE

GÜNTER
KORFMANN

DÄCHER

FASSADEN

ABDICHTUNGEN
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DACHDECKEREI
66851 QUEIDERSBACH
67657 Kaiserslautern

Telefon 06371 / 9169 90 od. 0171 / 1223395
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TORE
Zaunanlagen für Gewerbe und Privat

www.joerg-zaunbau.de
Ramstein · Tel. (0 63 71) 46 34 27
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Der Bridgeverein e.V. Kaiserslautern
bietet einen Bridgekurs für Anfänger, ab September 2011

im Prot. Gemeindezentrum Kaiserslautern-Betzenberg, Kantstraße 89.
Wer hat Lust dieses interessante, nie langweilige Spiel zu erlernen? 

Geistestraining, Kombinationsgabe aber auch Geselligkeit
in netter Runde werden geboten.

Anmeldungen für den Bridgekurs mit ca. 15 Doppelstunden (1 x wöchentlich) unter

Telefon 0631 / 58470 Telefon 0631 / 76510
1. Vorsitzende Lilo Neumann 2. Sportwart Richard Schneider
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www.verwoehnparadies.com
JASMIN ™ Türkei (Nymphomanin)

SINDY ™ DEUTSCHLAND
Tel. (0 63 31) 1 45 26 66, ab 10 Uhr
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AnnaAnna
gut u. günstig täglich ab 13.00 Uhrgut u. günstig täglich ab 13.00 Uhr
Samstag &+ Sonntag ab 16.00 Samstag &+ Sonntag ab 16.00 UhrUhr
0151/52037286

reife Hausfrau
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KL-West · Denisstr. 15
Tel. 06 31 / 41 40 340

Why not
Do.Rabatt-Tag! Parken
diskret hinter dem Haus

Alles dabei! 

Eros Center
24 Std. geöffnet
leicht tabulos
AV/GV/Dominant
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0631/3710267

NadjaNadja www.ladies.de

brünett, brandneu 1x in KL
OW 75 C

App. 5
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0631/3709689

IvonneIvonne www.ladies.de

süße Blondine, brandneu 1x in KL
OW 75 D, 28 Jahre

App. 2
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MONIQUE aus Brasil.
hübsches blondes Luder, 25J., vollbusig

0631/7501575

NEU

AV, NS
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Queidersbach: gepflegtes Mehrfami-
lienhaus mit 4 großzügigen, modern
ausgestatteten, gutvermieteten Woh-
nungen, voll unterkellet, Garagen, Bau-
jahr 1994, Jahresmieteinahme: ca.
40.000 Euro, kurzfristig für VHB
559.000,- Euro zu verkaufen.

KL-Hohenecken: 2 Zimmer Wohnung
mit kl. EBK, Terrasse mit Grundstücks-
zugang, Bad, Kellerabteil, ca. 45 m² in
ruhiger Lage kurzfristig für VHB
44.900,- Euro zu verkaufen.

Kindsbach: gepflegtes Reihenhaus in
ruhiger Lage, 3 Schlafzimmer, Wohn-
Esszimmer, EBK, Tageslichtbad, Abstell-
raum, Terrasse, Garage, ca. 130 m²
Wohnfläche für VHB 179.000,- Euro
zu verkaufen.

KL-Hohenecken: renovierungsbedürfti-
ge großzügige 3 Zimmer Wohnung, ca.
117 m² Wohnfläche, Garage kurzfristig
für VHB 69.000,- Euro zu verkaufen.

Eric Dressing Immobilien
Tel. 0171/2102098

Kontakte & Modelle

Immobilien
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Die Kolumne 
als Buch:
Königliches 
Wein-Lexikon
Erhältlich im gut sortierten 
Buchhandel, unter 
www.rheinpfalz.de/buchshop 
oder in den RHEINPFALZ-
Geschäftsstellen 
Ludwigshafen, Landau, 
Kaiserslautern, Neustadt 
und Zweibrücken.

Tipp

Königliches
Wein-Lexikon
ISBN 978-3-937329-32-1
Preis: 9,80 Euro

Deutsche
Herzstiftung

Herzinfarkt:
Jede Minute zählt!

sofort
112

Vogtstraße 50
60322 Frankfurt am Main

Bei starkem Druck oder brennen-
den Schmerzen im Brustkorb, die
über 5 Minuten anhalten und in
Arme, Schulterblätter und Hals
ausstrahlen können – dringender
Verdacht auf Herzinfarkt.
Was Sie über den Herzinfarkt
wissen müssen:

www.herzstiftung.de
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